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Die Arete Ethik Invest ist spezialisiert auf die Vermögens­
verwaltung in ethischen Geldanlagen. Die Investment­
boutique mit Sitz im Herzen Zürichs kann in diesem Feld 
auf drei Jahrzehnte Erfahrung zurückgreifen. Als 
Pionierin der ethischen Geldanlage in der Schweiz und 
im DACH-Raum ist Arete Ethik Invest die ideale 
 Partnerin für alle, die Anlageerfolg, Nachhaltigkeit und 
Ethik in Einklang bringen wollen.
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Die Arete Ethik Invest AG verfolgt seit über drei 
Jahrzehnten einen Anlageansatz, der ethische Werte 
konsequent mit finanzieller Performance verknüpft. 
Warum das so gut funktioniert, erläutern CEO Roman 
Limacher und CIO Lars Konrad im Gespräch.

Herr Limacher, Herr Konrad, ganz unverblümt 
gefragt: Geht bei ethischen Investments das 
moralische Engagement nicht meist zulasten 
der Rendite?
Roman Limacher: Diese Frage begegnet uns regel-

mässig. Dabei wird oft übersehen, dass viele Faktoren 
die Rendite beeinflussen – ob aktives oder passives Ma-
nagement, die Titelauswahl oder die Gewichtung nach 
Unternehmensgrösse. Zahlreiche Studien belegen klar: 
Ethik schmälert die Performance nicht. Entscheidend 
sind das Gesamtkonzept, die Strategie und die Portfo-
liokonstruktion. Wir verbinden das Beste aus beiden 
Welten und ermöglichen unseren Kunden Investitio-
nen in zukunftsfähige Unternehmen – mit attraktiver 
langfristiger Rendite.

Lars Konrad: Meine erste, etwas provokative Ant-
wort: Viele herkömmliche Anlagestrategien schneiden 
nicht besser ab als ethische. Es kommt auf das Hand-
werk und ein ganzheitliches Verständnis von Nachhal-
tigkeit an. Wir sehen uns in erster Linie als Vermögens-
verwalter – wir behaupten nicht, die Welt retten zu 
können. Aber wir investieren mit klaren Werten, die 
wir mit unseren Kunden teilen. Dazu verbinden wir 
wirtschaftliche Erfolgsfaktoren mit unserer Wertemat-
rix. Das stärkt das Risikomanagement und hilft uns, 
die Zukunftsfähigkeit der Unternehmen zu beurteilen.

Wie stellen Sie konkret sicher, dass die Anlagen 
wirklich ethisch sowie zukunftsfähig sind?
Roman Limacher: Einerseits schöpfen wir aus über 

30 Jahren Erfahrung. Zudem verfügen wir über ein un-
abhängiges, siebenköpfiges Ethik-Komitee, das mit Wis-

senschaftlerinnen und Wissenschaftlern verschiedens-
ter Fachrichtungen besetzt ist. Es bewertet moralische 
Fragen im gesellschaftlichen und ökologischen Wandel, 
neue Technologien und soziale Trends – mit wissen-
schaftlicher Methodik und gestützt auf unser internes 
Ethik-Research. Das Ergebnis ist ein ganzheitlich geprüf-
tes Anlageuniversum. Wir wussten schon vor drei Jahr-
zehnten: Eine einzelne Person kann nicht definieren, 
was gesellschaftlich relevant ist. Deshalb ist unser viel-
stimmiges Komitee so wertvoll – es tagt monatlich, 
 offen und nachvollziehbar für unsere Kunden.

Lars Konrad: Wenn ein Unternehmen vom Ethik-
Komitee zugelassen wird, heisst das nicht, dass es per-
fekt ist. Was wir aber mit Überzeugung sagen können: 
Es verletzt nach bestem Wissen keines unserer Aus-
schlusskriterien und steht mit unserem Wertekompass 
im Einklang. Das bedeutet: Es leistet einen sinnvollen 
gesellschaftlichen Beitrag, handelt verantwortungsbe-
wusst und versucht, ökologische und soziale Heraus-
forderungen bestmöglich zu meistern. Es berichtet 
transparent und wird solide geführt. Das garantiert 
keinen wirtschaftlichen Erfolg – gibt den Unterneh-
men aber einen klaren Vorsprung. Hinzu kommt: Un-
ser Komitee bewertet auch Wandlungsprozesse und 
prüft Fortschritte laufend. Dieses dynamische Element 
unterscheidet unseren Ansatz grundlegend von rein 
statischen Modellen.

Wie ist diese umfassende Expertise historisch 
gewachsen – wo liegen die Wurzeln Ihres 
Hauses?
Roman Limacher: Wir gehen auf ein Pionierun-

ternehmen zurück, das den ethisch-zukunftsorientier-
ten Anlageansatz bereits 1995 mit dem ersten Ethik-
fonds in Kontinentaleuropa einem breiten Publikum 
zugänglich machte. Die verbindlichen Entscheide des 
Ethik-Komitees und die gelebte Transparenz waren da-
mals einzigartig – und sind es bis heute. Diese Experti-
se haben wir konsequent mitgenommen, gepflegt und 
ausgebaut. Heute tragen alle unsere Strategien diese 
Handschrift.

An wen richtet sich Ihr Angebot, sprich: 
Wie gestaltet sich Ihr Kundenkreis?
Roman Limacher: Im Grunde sollte unser Ansatz 

für jede Anlegerin und jeden Anleger die erste Wahl 
sein. Unabhängig von politischer Gesinnung – wir alle 
leben nach bestimmten Werten. In unseren Anlagen 
bilden wir diesen Wertepluralismus ab und entwickeln 
auf Wunsch massgeschneiderte Lösungen. Denn mit 
uns investiert man in solide, wachstumsstarke Unter-
nehmen, die ihre gesellschaftliche Verantwortung ernst 
nehmen und ethisch integer agieren. Rückwärtsge-

wandte Geschäftsmodelle kommen für uns nicht infra-
ge. Individuelle Mandate bieten wir ab 500'000 Fran-
ken an. Dank unserer Zusammenarbeit mit der 
Thurgauer Kantonalbank haben wir auch zwei Anlage-
fonds in Schweizer Franken mit derselben Anlagephi-
losophie lanciert, die bereits ab wenigen hundert Fran-
ken zugänglich sind.

Lars Konrad: Wer Nachhaltigkeit und Anlage-
ethik als lebendiges Gefüge versteht, dem stellt sich die 
Frage nach einem anderen Ansatz kaum. Betrachten 
wir fossile Brennstoffe einmal nüchtern: Wie abhängig 
wollen wir in Europa bei der Öl- und Gasversorgung 
von bestimmten Akteuren bleiben? Der aktuelle Kon-
flikt mit dem Iran zeigt erneut, wie wichtig Energie-
souveränität für die Widerstandsfähigkeit unserer 
Wirtschaft ist. Fossile Brennstoffe werden nicht ver-
schwinden – aber wir müssen unsere Energiequellen 
breiter aufstellen. Allein 2025 waren die weltweiten In-
vestitionen in saubere Energie fast doppelt so hoch wie 
jene in fossile Brennstoffe. Wir investieren deshalb lie-
ber in Unternehmen, die für die Zukunft gerüstet 
sind – und diese aktiv mitgestalten.

Worauf legen Sie bei der Begleitung Ihrer 
Kunden Wert und wie funktioniert der 
Einstieg?
Roman Limacher: Viele Kunden kommen über 

unser Beraternetzwerk zu uns, andere melden sich di-
rekt – wir sind mit unserem Büro in Zürich gut er-
reichbar. Menschen, die mehr über unseren Ansatz er-
fahren möchten, sind herzlich willkommen. Wir setzen 
auf Offenheit und erklären genau, wie unser Invest-
mentprozess funktioniert und wie wir Ethikfaktoren 
definieren. Ein besonderes Angebot: Unsere Kunden 
können den monatlichen Sitzungen des Ethik-Komi-
tees live beiwohnen. Danach folgt das klassische Ver-
mögensmanagement: Wir definieren Anlageziele, er-
mitteln das Risikoprofil, entwickeln die Strategie und 
managen das Portfolio aktiv – mit dem Bestreben, die 
gesetzten Ziele zu übertreffen.

Können Sie uns ein Beispiel für einen 
 besonders gefragten Fonds nennen?
Lars Konrad: Ein überzeugendes Beispiel ist unser 

im vergangenen Jahr aufgelegter «Arete Ethik Global 
Equity» Fonds. Er wird aktiv in Schweizer Franken ge-
managt und investiert zu 100 Prozent in globale Unter-
nehmen, die unsere strengen ethischen Anforderungen 
mit attraktiven, langfristigen Renditechancen verbinden. 
Der Fonds ermöglicht die Beteiligung an wachstumsstar-
ken Firmen, die gesellschaftlich wertvolle Produkte und 
Dienstleistungen anbieten und diese möglichst ökolo-
gisch sowie sozial verantwortlich herstellen.

Zukunftsfähigkeit als 
Investment prinzip: 
Was ethisches Investieren 
wirklich bedeutet

Weitere Informationen: arete-ethik.ch

Welche Trends zeichnen sich für Ihre Branche 
ab – und wie bereiten Sie sich darauf vor?
Roman Limacher: Ich sehe zwei prägende Mega-

trends: «Natürliche Ressourcen» und «Digitalisierung/
KI». Erstens: Die Weltbevölkerung wächst, immer 
mehr Menschen verbessern ihren Lebensstandard – 
das geht zwangsläufig mit höherem Ressourcenver-
brauch einher. Da die meisten Rohstoffe begrenzt sind 
und die Kreislaufwirtschaft noch nicht vollständig 
greift, müssen wir sorgfältiger mit Knappheit umge-
hen. Unternehmen mit innovativen Ideen und effizien-
teren Lösungen werden unentbehrlich – genau solche 
identifizieren wir für unsere Kunden. Zweitens wird KI 
unsere Gesellschaft grundlegend verändern. Sie schafft 
neue Abhängigkeiten und Machtkonzentrationen, 
birgt aber auch enormes Potenzial. Dabei muss der 
Mensch das Steuer in der Hand behalten. Genau hier 
setzen wir mit unserem Angebot an: Unser Ethik -
Komitee fungiert in unserem Anlageprozess als unver-
zichtbares menschliches Korrektiv. Es sorgt dafür, dass 
trotz zunehmender Automatisierung in der Informati-
onswelt jede Investitionsentscheidung stets an unseren 
klaren ethischen Prinzipien und menschlicher Verant-
wortung ausgerichtet bleibt.

Lars Konrad: Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die 
bevorstehende Vermögensübergabe der Babyboomer-
Generation. Viele Erbende – und die jüngere Genera-
tion generell – haben ein anderes Weltbild als ihre El-
tern oder Grosseltern. Unser Ansatz und die Werte, die 
wir vertreten, sprechen diese Gruppe stark an. In einer 
Gesellschaft, die zu Recht immer kritischer auf den Fi-
nanzsektor und Greenwashing blickt, sind wir der Fels 
in der Brandung: Mit unserer 30-jährigen Pionierar-
beit und konsequenten Transparenz sind wir bestens 
für die Zukunft aufgestellt.
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